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 Straßenlaternen: Ladestationen 
 für Elektroautos .

Stadtbewohnern mit Elektroauto fehlt 
oft ein eigener Einstellplatz, an dem ihr 
Fahrzeug geladen werden kann. In Leipzig 
könnten bald Straßen laternen Abhilfe 
schaffen: Im Rahmen des Schaufenster­
programms „Elektromobilität“ der 
Bundesregierung sollen Laternen – aus­
gerüstet mit einer Ladeeinheit – zu 
einem tragfähigen Geschäftsmodell der 
öffentlichen Ladeinfrastruktur in Leipzig 
weiterentwickelt werden. 

Wissenschaftler der Gruppe „Geschäfts­
modelle: Engineering und Innovation“ 
am Leipziger Fraunhofer­Zentrum führten 
eine Studie mithilfe der so genannten 
Delphi­Methode durch, bei der in 
aufeinanderfolgenden schriftlichen 
Befragungsrunden Expertenmeinungen 
eingeholt und zu einem Konsens geführt 
werden. Aus den rund 80 Experteninter­
views ergaben sich Trends und Szenarien, 
die vom Projektteam validiert und zu 
einem adäquaten Geschäftsmodell für 
die Stadtwerke Leipzig weiterentwickelt 
wurden. 

Der lokale Energieversorger soll in 
Zukunft in Leipzig das konduktive, also 
kabelgebundene Laden von Elektroautos 
an innerstädtischen Laternen anbieten. 
Bei der Umsetzung des Modells werden 
die Stadtwerke Leipzig auch weiterhin 
von den Fraunhofer­Forschern wissen­
schaftlich begleitet.

Vorbereitung: 1.12.2012 bis 30.11.2015

Förderer: Das 2012 von der Bundesregierung initiierte 
Schaufensterprogramm Elektromobilität wird ressort- 
übergreifend geführt durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi), das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF), das 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI)  sowie das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB).

Partner: Stadtwerke Leipzig, Universität 
Leipzig, HTWK Leipzig 

Team: Dr. Nizar Abdelkafi, Stefan Wappler, 
Sergiy Makhotin, Stephan Melchert

Elektrofahrzeuge werden konduktiv 
durch die Straßenlaterne geladen. 
Konduktives Laden beschreibt das 
Laden mithilfe einer physischen 
Verbindung, also über Kabel oder 
Stromabnehmer. Das Laden ohne 
physische Verbindung heißt induktiv.

Lichtquelle für die Straße, Energieversorgung 
für Elektrofahrzeuge: Leipzigs Straßenlaternen im 
Zentrum bieten eine gute Alternative für Fahrer 
von Elektromobilen, um ihre Geräte zu laden. 
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 Intelligente Prozesssteuerung – 
 Start des europäischen 
 Technologieprojektes DISIRE .
 DISIRE – Distributed In-Situ Sensors Integrated into Raw Material and  
 Energy Feedstock 

Im Januar 2015 fiel in Brüssel der 
offizielle Startschuss für das euro­
päische Gemeinschaftsprojekt Distributed 
 In­Situ  Sensors Integrated into Raw 
Material and Energy Feedstock (DISIRE). 
In den kommenden drei Jahren werden 
Spitzenforscher und weltweit führende 
Industrieunternehmen aus Schweden, 
Spanien, Italien, Deutschland, Polen 
und Israel innovative Ansätze im Bereich 
der Integrierten Prozesssteuerung (IPC) 
und miniaturisierte in­situ  PAT­Sensoren 
entwickeln. Diese Prozessanalyse­
technologien sollen bei der Stahl­ und 
Mineralverarbeitung, der chemischen 
Aufbe re itung und Verbrennungs­
prozessen in den Materialfluss integriert 
werden, um in Echtzeit Prozessdaten zu 
generieren und zu analysieren. Dadurch 
werden Prozessoptimierungen erreicht, 
die geringeren Ressourcen­ und Energie­
verbrauch und höhere Produktqualität 
ermöglichen. DISIRE stellt sich damit den 
aufkommenden Herausforderungen der 
Industrie 4.0. Mit dem Ziel, das erhebliche 
Innovationspotenzial der Technologie­
plattform DISIRE zu erschließen, entwi­
ckeln Experten der Gruppe Erschließung 
neuer Märkte am Leipziger Fraunhofer­
Zentrum Kommerzialisierungs konzepte 
und Strategien zum Markteintritt 
für innovative Produkte und Dienst­ 
leistungen, die im Rahmen von DISIRE 
entstehen.

Laufzeit: 1.1.2015 bis 31.12.2017

Förderer: Das DISIRE-Projekt wird durch das EU-Horizont 
2020-Rahmenprogramm unter Sustainable Process 
Industry through Resource and Energy Efficience (SPIRE 
PPP) finanziert.  

Partner: ABB AG, Research Center for Energy Resources 
and Consumption, KGHM CUPRUM, D’Appolonia, Dow 
Chemicals Ibérica, Electrotech AB, Fraunhofer MOEZ, 
Gstat SA, IMT Institute for Advanced Studies Lucca, 
KGHM Polska Miedz SA, Luossavaara-Kiirunavaara 
Aktiebolag AB, Luleå University of Technology, MEFOS, 
ODYS S.r.l., Wroclaw University of Technology

Team: JProf. Dr. Tobias Dauth, Eleonora Zagorska, 
Yevheniya Kralyuk, Stiliyan Stoyanov
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Die Technologieplattform DISIRE soll neue 
Standards für die Ressourcen­ und  Energieeffizienz 
in der Verarbeitungsindustrie Europas setzen.




